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„Erstschlagwaffen“ für Deutschland – darüber berichtet die Berliner Morgenpost unter der
Überschrift „Warnung an Putin: Deutschland wird Raketenmacht – Waffen reichen bis
Russland“. Laut „internen Projektlisten“ sei unter anderem der Kauf von „400
Marschflugkörpern vom Typ Tomahawk aus US-Produktion“ vorgesehen. Mit anderen
Worten: Zum ersten Mal wäre Deutschland im Besitz von Langstreckenwaffen, die Moskau
treffen könnten. Das ist geschichtsvergessen und dokumentiert eine Politik, die immer
weiter den Bezug zur Realität verliert. Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260115_Erstschlagwaffen_fuer_die_Bundesr
epublik_Die_deutsche_Politik_hat_den_Bezug_zur_Realitaet_verloren_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Kriegstüchtig werden, aufrüsten und noch mehr aufrüsten: Die Entwicklung in Deutschland
wird immer bedrohlicher. Auf der nach oben hin offenen Aufrüstungsskala steigt das
Quecksilber weiter an. Nun berichtet die Berliner Morgenpost von Plänen der deutschen
Politik, so richtig in die Vollen zu gehen. Das Springer-Blatt bezieht sich auf „interne
Projektlisten“, wonach unter anderem der Kauf von Tomahawk-Raketen geplant sei. 400
dieser Marschflugkörper, die zwischen 2.000 und 2.500 Kilometer weit fliegen können, sind
angedacht, beschafft zu werden. Die Kosten für eine dieser Raketen bewegen sich, je nach
Art, Alter und weiteren Variablen, zwischen 500.000 bis 2,4 Millionen US-Dollar. Beim Kauf
von 400 dieser Marschflugkörper dürfte der deutsche Steuerzahler Kosten im
Milliardenbereich zu stemmen haben. Aufgrund ihrer Einsatzeigenschaften sind die
Tomahawks auch als „Erstschlagwaffen“ bekannt. Allein schon in Anbetracht der deutschen
Vergangenheit wäre der Besitz solcher Raketen für Deutschland eine Schande. Das
Bewusstsein für die Geschichte ist mit der von Politik, Experten und Medien
herbeihalluzinierten „Zeitenwende“ offensichtlich so zerfallen wie der politische Anstand
und die politische Vernunft.

Da erfährt die Öffentlichkeit nicht nur die Absicht aus dem politischen Deutschland,
Tomahawks zu beschaffen, sondern auch, dass im Verteidigungsministerium längst
„weitergedacht“ werde, wie es die Berliner Morgenpost formuliert. Demnach wolle
Deutschland gar „eigene Mittelstreckenwaffen für Distanzen über 2000 Kilometer
entwickelt haben“. Was ein solches Vorhaben mit „weitergedacht“ zu tun haben soll, wird
wahrscheinlich der vernünftige Teil Deutschlands nie nachvollziehen können. Würde im
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Ministerium „gedacht“, dann kämen nicht solche schwachsinnigen Pläne zum Vorschein.
Angeblich soll es bei dem Vorhaben um eine effektive Abschreckung gehen. Die Berliner
Morgenpost zitiert Boris Pistorius mit den Worten: „Jeder Schlag gegen uns wird
beantwortet werden – auch konventionell.“

Diese Aussage verdient den vollen Fokus der Aufmerksamkeit.

Träfe ein, wovon der deutsche Verteidigungsminister redet, dann sprächen wir über einen
heißen Krieg zwischen NATO und Russland. Europa und vermutlich die Welt würden sehr
schnell in der atomaren Katastrophe ihr Ende finden. Da redet Pistorius so, als könne
angenommen werden, bei einem Krieg zwischen Russland und der NATO gingen die
Kriegsparteien Zug um Zug vor. Der Eindruck entsteht, als würde ein solcher Krieg wie ein
Boxkampf ablaufen, bei dem die Kämpfer Schläge austeilten und am Ende ein „glorreicher
Sieger“ den Triumph genießen könnte.

Doch: In einem Krieg zwischen der NATO und Russland wird es für die Kriegsparteien um
alles gehen.

In Anbetracht des Atomwaffenarsenals – und dem damit verbundenen
Vernichtungspotenzial, über das beide Seite verfügen – sollte das, was Pistorius gesagt hat,
am besten nicht einmal leise gedacht werden.

Nüchtern merkt die Berliner Morgenpost an: „Die neuen Bundeswehr-Pläne dürften die
Gereiztheit erhöhen.“

So kann man es natürlich auch formulieren. Was passiert, wenn die Politik die Realität
verliert und die Presse nicht willens ist, Kritik zu üben, lässt sich gerade beobachten.
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